
 

Die Dämme der Weißen Körds.

Don ver Dreifachen Rörös bis zur Mars.

Beten

 

ort in der Gegend des Alföld, two die Weiße, Schwarze und Neißende

Körös ineinander fliegen und dann auch noch den Berettyd aufnehmen,

um als ein Fluß in gemeinfamem Bett der noch ziemlich fernen Theif

zuzufteömen, dehnt fich das Belefer Comitat aus. Wegen diefer

geographiichen Lage pflegte man «8 ehemals, mit dem hier ein-

Kahn jüdöftlichen Theile des benachbarten Biharer Comitats aulamistangefaß, ala

„Körösföz” (Zwifchenland der Körösflüffe) zu bezeichnen.

An den Urjprung des Namens Bekes Enitpft eine Überlieferung bie daß die
von den Hunmnen zuräcgelaffenen Szefler und die fpäter das Land erobernden Magyaren
fich am Zufammenfhuffe der Weißen und Schwarzen Körös begegnet und mit einander

einen Bund, „Srieden” (— beke) gejchloffen hätten. Daß diefe Gegend fehon in der
vorgejchichtlichen Beit nicht unbewohnt war, beweifen Denkmäler und Thongefäße aus
der Steinzeit, die Bronzegeräthe, Zierrathen und Waffen, befonder3 aber ein avarifcher

Bronzehelm, die im Mufeum des Befefer Comitats vereinigt find.

Die Bevölkerung des Bekefer Comitats bejchäftigte fich fchon im Zeitalter der
Arpäden tgeils mit Aderbau, theils mit Viehzucht. Sie wurde darauf Hingewiefen durch
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